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Sitzungsverlauf 
 
Vorsitzender Dr. Rauber eröffnet die Sitzung des Sozialausschusses um 16:00 Uhr und stellt fest, 
dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
Öffentliche Sitzung 
 

Zu TOP 1. 
Seelisch-psychischer Beistand im außerschulischen Alltag 
Antrag der Fraktionen SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 17.07.2023 
A-48/2023 

Vorsitzender Dr. Rauber geht über zu Tagesordnungspunkt 1 und gibt das Wort an Herrn Christian 
Müller, Abteilungsleiter Gesundheit.  
 
Herr Müller berichtet ausführlich in einer Präsentation zum Fraktionsantrag über den seelisch- 
psychischer Beistand im außerschulischen Alltag, welche Angebote im Lahn-Dill-Kreis bereits 
bestehen, um Schülerinnen und Schüler in schwierigen Situationen seelischen und psychischen 
Beistand zu gewähren.  
Des Weiteren prüft der Lahn-Dill-Kreis ob niedrigschwellige Angebote zur seelischen/psychische 
Unterstützung von Jugendlichen außerhalb des Schulalltages und unter Wahrung ihrer Anonymität 
entwickelt beziehungsweise ausgebaut werden können.  
 
Herr Müller berichtet über die COSPY Studie, die die Auswirkungen und Folgen der COVID-19 
Pandemie auf die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen untersucht hat.  
Ziel der Studie ist die Empfehlung und Strategie für Präventions- und Interventionsansätze 
abzuleiten, um die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen nachhaltig zu fördern.  
 
In der Präsentation werden die Angebote im Lahn-Dill-Kreis, wie die Kinder- und Jugendambulanz 
für psychische Gesundheit, den Gesundheitsschutz und Förderung von Kindern und Jugendlichen, 
die ärztliche Einschulungsuntersuchung vor Schuleintritt und der soziale Dienst für erwachsene 
psychische kranke und behinderte Menschen dargestellt.  
 
Herr Müller stellt ebenfalls die bundesweiten Angebote vor, zu der die „Nummer gegen Kummer“ 
Tel.: 116117 gehört, für die Hilfe bei Kriseninterventionen für Kinder und Jugendliche per Telefon.  
 
Frau Ohnacker fragt, wer an der Kommunalen Gesundheitsstrategie beteiligt ist? 
 
Herr Müller antwortet, dass es ein internes Team der Gesundheitsplanung, der Abteilung 
Gesundheit ist, welches die Gesundheitsstrategie erarbeitet.  
 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand fügt an, dass der Gesundheitsausschuss 
miteinbezogen werden soll um dort erste Ergebnisse zu dem sehr komplexen Thema vorzustellen 
und bei einer Gesundheitskonferenz den Fokus auf Kinder- und Jugendgesundheit im seelischen 
Bereich zu legen ist. 
 
In den Fragen von Frau Esch, Frau Lenzer und Herr Berns wird die Herausforderung gesehen wie 
ein niedrigschwelliges Angebot in die Schulen getragen werden kann, um die Kinder und 
Jugendlichen dort zu erreichen, sowie die Vertrauenslehrer und Vertrauenslehrerinnen 
einzubeziehen.  
 
Frau Beimborn thematisiert die langen Wartezeiten bei Kinderarztpraxen, Kinder- und 
Jugendpsychiatrien oder der Aufnahmestopp bei vielen Kinderarztpraxen.  
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Frau Niggemann und Herr Wagner fügen an, dass die Pandemiemaßnahmen und -gegebenheiten, 
wie der Lockdown und Long Covid betrachtet und aufgearbeitet werden müssen.  
 
Herr Müller antwortet, dass die Pandemie aufgearbeitet werden muss und das dies bereits im 
öffentlichen Gesundheitsdient geschieht. Die Kinder- und Jugendgesundheit wird bei 
Krisenentscheidungen immer ganz genau betrachtet.  
 
Vorsitzender Dr. Rauber bedankt sich für die ausführliche Berichtserstattung  
 
und erklärt den Prüfantrag für erledigt.  
 
Die Präsentation ist dem Protokoll beigefügt.  
 
Beschluss: 
Der Kreisausschuss wird gebeten, in Anlehnung an einen während des Planspiels „Pimp Your Town“ 
formulierten Antrag der Schülerschaft unter TOP 21 „Seelsorge für Jugendliche“: 
1. im Sozialausschuss zu berichten, welche Angebote des Lahn-Dill-Kreises bereits bestehen, um 

Schüler und Schülerinnen in schwierigen Situationen seelischen und psychischen Beistand zu 
gewähren und 

2. zu prüfen, ob niedrigschwellige Angebote zur seelischen/psychischen Unterstützung von 
Jugendlichen außerhalb des Schulalltages und unter Wahrung ihrer Anonymität entwickelt 
beziehungsweise ausgebaut werden können.  

 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zugestimmt, 0 Enthaltungen 
 
 
 

Zu TOP 2. 
Sachstandsbericht Wohngeld 2023 

Vorsitzender Dr. Rauber geht über zum Tagesordnungspunkt 2.  
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand führt in die Thematik ein und über gibt das Wort an 
Frau Christina Streck Fachdienstleitung Grundsicherung und Frau Ann-Kathrin Würtz 
Teamleitung Wohngeld.  
 
Frau Streck und Frau Würtz berichten in einer Präsentation über die aktuelle Situation im Bereich 
der Wirtschaftlichen Grundsicherung- Wohngeld im Lahn-Dill-Kreis.  
 
Frau Streck berichtet zu Beginn über die Veränderungen der Einführung der Wohngeldreform 2023 
Plus zum 01.01.2023. 
Eingeführt wurde eine dauerhafte Heizkostenkomponente, eine Klimakomponente, eine Anpassung 
der Einkommensränder sowie die Erhöhung der Mietstufen.  
Des Weiteren gibt Frau Streck einen Rückblick auf den durchschnittlichen Wohngeldanspruch bei 
reinen Wohngeldhaushalten.  
 
Frau Streck erläutert die Personalakquirierung, sowie die organisatorischen Maßnahmen und 
Änderungen des Fachdienstes, unter anderem die Einführung einer Teamleitung im dem Bereich 
Wohngeld mit Frau Würtz.  
 
Frau Streck übergibt das Wort an Frau Würtz.  
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Frau Würtz berichtet über die aktuelle Situation und Mehrbelastung für die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen im Bereich Wohngeld.  
Im Jahr 2023 sind 2.129 Neuanträge und 1.026 Weiterleistungsanträge eingegangen.  
 
Frau Würtz zeigt anhand eines Diagramms die Entwicklungen der Fallzahlen im Bereich 
Mietzuschuss und des Lastenzuschusses und gibt einen Ausblick, dass vermehrt Online-Anträge 
über das eingeführte Online-Portal eingehen und dass der Wohnungsmarkt weiterhin angespannt 
bleibt.  
 
Herr Dr. Büger fragt, in wie weit der Anstieg der Anträge mit der Veränderung des Bundesgesetzes 
oder der gestiegenen Preise oder mit dem Krieg in der Ukraine zusammenhängt? 
 
Frau Würtz antwortet, dass der Hauptgrund der gestiegenen Antragszahlen die Einführung der 
Wohngeldreform war. Mehr Menschen haben einen Anspruch auf Wohngeld und haben einen 
entsprechenden Antrag gestellt. 
 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand ergänzt  
Die gute sozialpolitische Lösung der Erweiterung der Wohngeld Plus Reform wurde durch den 
Vortrag sehr gut dargestellt.  
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand fragt Frau Würtz wie lange eine durchschnittliche 
Bearbeitung eines neuen Antrags dauert?  
 
Frau Würtz antwortet, dass die Bearbeitung eines neuen Antrages ca. 2-3 Monate in Anspruch 
nimmt.  
 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand bedankt sich bei allen engagierten Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen.  
 
Vorsitzender Dr. Rauber stellt fest, dass der Bericht zur Kenntnis genommen wurde. 
 
Die Präsentation ist dem Protokoll beigefügt.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Bericht zur Kenntnis genommen 
 
 
 

Zu TOP 3. 
Vorstellung des Konzeptentwurfs eines Kreisjugendparlaments 

Vorsitzender Dr. Rauber geht über zu Tagesordnungspunkt 3. 
Hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Aurand führt in die Thematik ein und betont, dass die 
Beteiligung der Jungen Menschen an der Demokratischen Gestaltung für alle ein wichtiger Punkt ist 
und übergibt das Wort an Herrn Menges, Abteilungsleiter Jugend und Soziales und Herrn Groh, 
Fachdienstleiter Kinder- und Jugendförderung. 
 
Herr Menges spricht vorab deutlich an, wie wichtig die Einbeziehung und die Mitarbeit der Jungen 
Menschen in der heutigen Politik ist, um ihre Meinung mitteilen zu können.  
Dafür ist ein Kreisjugendparlament (KJP) das passende Instrument.  
Den das KJP dient dazu Meinungen zu äußern und es geht um Demokratie und politische Bildung. 
 
Herr Menges übergibt das Wort an Herrn Groh. 
 



 

- 7 - 

Herr Groh stellt das Konzept welches in Zusammenarbeit mit dem Kreis Marburg-Biedenkopf und 
deren Erfahrungen und der Rechtsabteilung des Lahn-Dill-Kreises erarbeitet wurde vor und erläutert 
die Eckdaten des Satzungsentwurfes.  
 
§1 Beteiligungsverfahren mit Abstimmung  
§2 Sitzungen 
§3 Aufgaben und Kompetenzen 
§4 Beschlussfähigkeit 
§5 Abstimmung  
§6 Zusammenarbeit  
 
Herr Groh erläutert ausführlich die Erfolgsfaktoren und die Arbeitsweise wie die direkte Beteiligung 
an der Umsetzung von Projekten und die überparteiliche Arbeit. Dennoch dürfen Spaß, Freude und 
Freundschaft nicht zu kurz kommen.  
 
Zum Abschluss der Präsentation stellt Herr Groh den Rahmen des KJP vor, die personellen 
Ressourcen, den Etat und die Kosten die im Haushalt des Fachdienstes enthalten sind vor.  
 
Frau Sommer fragt, warum die Wetzlarer Kinder und Jugendlichen nicht am KJP teilnehmen 
können? 
 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand antwortet Frau Sommer, nach Kinder- und 
Jugendhilferecht sind die Sonderstatusstädte formal ein eigener Träger der Jugendhilfe. 
 
Herr Dr. Büger möchte anregen eine gemeinsame Lösung mit der Stadt Wetzlar zu finden. 
 
Frau Beimborn spricht sich, wenn, dann für eine Kooperation mit der Stadt Wetzlar aus, da dort 
schon Strukturen bestehen.  
 
Im Austausch von Dr. Büger, Frau Beimborn, Vorsitzender Dr. Rauber, Herr Menges  
stellt sich die Frage, an welchen Ausschüssen u.a. eine Teilnahme am Bildungsausschuss vorgesehen 
ist.  
 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand fügt an, die Frage an welchen Ausschüssen die 
Vertreter des KJP teilnehmen ist noch nicht geklärt, auch dieses Thema wird in den weiteren 
Arbeitsschritten des Satzungsentwurfes genau betrachtet.  
 
Auf Rückfrage von Frau Ohnacker und Frau Esch ist ebenfalls zu klären wie die Jugendlichen, da Sie 
minderjährig sind, Ihre Anträge stellen können.  
Die Anträge werden über den Jugendhilfeausschuss gestellt, ein Rederecht im Kreistag besteht 
nicht.  
 
Frau Esch weist darauf hin, dass die Begrifflichkeit ,,Parlament´´ von der Definition her nicht korrekt 
ist. Gerade in der Politik des Lahn-Dill-Kreises sollten auf die korrekten Begrifflichkeiten in den 
Gremien geachtet werden. In anderen Kommunen gibt es zum Beispiel ein Jugendforum.  
 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand ist mit einer Aufnahme der drei Sitzungsausschüsse, 
Sozialausschuss, Jugendhilfeausschuss und Bildungsausschuss einverstanden, ebenso mit der 
Begrifflichkeit eines „Parlaments“, so wird es im Kreis Marburg- Biedenkopf auch gehandhabt und 
so könnte der Lahn-Dill-Kreis die Sitzungen ebenfalls in die Satzung aufnehmen. 
 
Die Präsentation ist dem Protokoll beigefügt.  
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Vorsitzende Dr. Rauber stellt fest, dass die Berichterstattung im ausreichenden Umfang 
stattgefunden hat und erklärt den Tagesordnungspunkt für erledigt.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Bericht zur Kenntnis genommen 
 
 
 

Zu TOP 4. 
Verschiedenes 

 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand lädt zur Ausstellungseröffnung des Vielfaltszentrum 
Lahn-Dill-Kreis ein, am 15.02.2024, um 15:00 Uhr in das Foyer des Kreistagssitzungsaals ein. 
Die Ausstellung zeigt Porträts junger Menschen, die 2015 bis 2017 als Unbegleitete Minderjährige 
Ausländerinnen und Ausländer in den Lahn-Dill-Kreis kamen.  
Die Ausstellung läuft vom 15. Februar bis zum 19. März 2024.  
 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand berichtet im Bereich des Fluchtgeschehens, dass das 
Regierungspräsidium Darmstadt die Zugangszahlen für das erste Quartal bekanntgegeben hat. So 
ist für den Lahn-Dill-Kreis mit einer Aufnahme von 47 Personen pro Woche zu planen.  
 
Frau Rinn stellt eine Frage zu der Verkehrsverbindung der Gemeinschaft Unterkunft Kalteiche 
Haiger. Welche Busnummer oder Busunternehmen fährt die Haltestelle der 
Gemeinschaftsunterkunft an.  
 
Frau Peter-Lauff antwortet, dass die Busverbindung eingerichtet ist und bereits die Haltestelle 
angefahren wird. Die Buslinien werden mit dem Protokoll nachgereicht.  
 
Auf die gestellte Frage von Frau Rinn möchten wir auf den in den Anlagen beigefügten Fahrplan 
verweisen.  
 

 
Vorsitzender Dr. Rauber schließt die Sitzung des Sozialausschusses um 18:44 Uhr und bedankt sich 
bei den Ausschussmitgliedern für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Wetzlar, 25.01.2024 
 
 
gez. 
 

Dr. David Rauber Anne Peter-Lauff 
Vorsitzender Schriftführerin 

 
 
 
 



An den  Nachname: 

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises  Vorname: 

Karl-Kellner-Ring 51  Straße: 

35576 Wetzlar  

 

Ort: 

Antrag auf Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 

 Sitzung auswählen Datum auswählen

Für die Teilnahme an der Sitzung beantrage ich entsprechend der Satzung über die 
Entschädigung ehrenamtlich Tätiger des Lahn-Dill-Kreises vom 19. Juli 2004, zuletzt geändert 
am 13. Dezember 2016: 

1.Ersatz von Verdienstausfall
 
Stunden à 10,- € 

  €

2. Aufwandsentschädigung (67,81 €)   € 

3. Ersatz von Fahrtkosten

Antrittsort der Fahrt:

3.1   für die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel   € 

3.2   für die Benutzung des eigenen Kfz

3.2.1  Wegstreckenentschädigung     

 km à 0,35 €   € 

3.2.2  Mitnahmeentschädigung  

 km à 0,02  €   € 

 
3.3 

  
für die Benutzung des eigenen Fahrrades oder für zu Fuß zurückgelegte Strecken 

 km à 0,06 €   € 

4. Parkgebühren:   Ja           Nein    € 

Gesamtbetrag:   € 

Bankverbindung (falls nicht schon bekannt): 

IBAN 
Wetzlar , den  

BIC: 
Unterschrift: 

Bank: 

Ja Nein 

  

 Name des Mitfahrers 



öffentlich 
A-48/2023 

 

 

Fraktionsantrag 
 
Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen 
22.08.2023 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien, Partnerschaften 

und europäische Beziehungen 
11.4 

 
Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion 

Kreistag 25.09.2023 Beschluss 

Sozialausschuss 24.01.2024 Beschluss 
 

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfügung 

• PSP / CO  

 
Anlage(n): 
1. Antrag der Fraktionen SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 17.07.2023 
 
Betreff: 

Seelisch-psychischer Beistand im außerschulischen Alltag 
Antrag der Fraktionen SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 17.07.2023 
 
1 INHALT DES ANTRAGES 
Der Kreisausschuss wird gebeten, in Anlehnung an einen während des Planspiels „Pimp Your Town“ 
formulierten Antrag der Schülerschaft unter TOP 21 „Seelsorge für Jugendliche“: 
1. im Sozialausschuss zu berichten, welche Angebote des Lahn-Dill-Kreises bereits bestehen, um Schüler 

und Schülerinnen in schwierigen Situationen seelischen und psychischen Beistand zu gewähren und 
2. zu prüfen, ob niedrigschwellige Angebote zur seelischen/psychischen Unterstützung von Jugendlichen 

außerhalb des Schulalltages und unter Wahrung ihrer Anonymität entwickelt beziehungsweise 
ausgebaut werden können.  

 







Abteilung Gesundheit



Stellungnahme Abteilung Gesundheit 
zum Fraktionsantrag
„Seelisch-psychischer Beistand im außerschulischen Alltag“

•

•



Gliederung

•

•

•



COPSY Studie

•

•

•

•

•



COPSY Studie

•

•

•
•
•
•
•



Ergebnisse COPSY Studie

•

•

•

•



Angebote im Lahn-Dill-Kreis (1)

•



Angebote im Lahn-Dill-Kreis (2)

•

Facharztpraxen in Niederlassung Anzahl

Kinder- und Jugendpsychiatrie 1

Kinder- und Jugendmedizin 10

Kinder- und Jugendtherapie (psychologisch) 23



Abteilung Gesundheit (ÖGD)
Fachdienst für Kinder- und Jugendgesundheit 
Rechtsgrundlage § 10 HGöGD

•

•

•



Sozialer Dienst für erwachsene psychisch kranke 
und behinderte Menschen
Sozialpsychiatrischer Dienst 
§ 7 HGöGD

•

•

•



Netzwerk des Lahn-Dill-Kreis 
zur psychischen Gesundheit 
•

•

•

•

•
•
•
•
•
•



Bundesweite Angebote 

•

•

•

•

•

•



Fragestellung und Diskussion



Ausrichtung der Abteilung Gesundheit 

•

•
•

•

•

•

•



Fachdienst 41.1
Wirtschaftliche Grundsicherung - Wohngeld



Rückblick

•

Einführung einer dauerhaften Heizkostenkomponente

Einführung einer Klimakomponente

Anpassung der Einkommensränder

Erhöhung der Mietstufen



Rückblick

•

2019 153 €
2020 177 €
2021 185 €
2022 190 €
2023 290 €



Personalakquirierung

•

•



Organisatorische Maßnahmen/Änderungen

•

•



Aktuelle Situation

•
•

•
•

•



Entwicklung der Fallzahlen 
- Mietzuschuss
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Entwicklung der Fallzahlen
- Lastenzuschuss
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Durchgeführte Testberechnungen
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Ausblick

•

•
•

•
•
•





Kreisjugendparlament für den 
LDK



Ursprungsantrag



Beschlussfassung



•

•

•

•

•

Satzungsentwurf



•

•

•

•

•

Satzungsentwurf



•

•

•

•

Satzungsentwurf
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•

•

•

•

•

•

•

Erfolgsfaktoren
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•

•
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•

Arbeitsweise
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•
•
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•
•
•

•
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•
•
•

Rahmen
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